
A uf seiner letzten Sitzung vor
der Sommerpause beschloss

der Schulelternrat eine neue Kon-
zeption für die zukünftige Arbeit.
Nach Gründung des EDV-Arbeits-
kreises zu Beginn des Schuljahres
wurden zwei neue Arbeitskreise ins
Leben gerufen: der Arbeitskreis Schu-
le und der Arbeitskreis Kommunika-
tion. An ihm sollen sich künftig ne-
ben den Eltern auch Lehrer und
Schüler beteiligen können. Die Ver-
besserung der Kommunikation unter

allen an der Schule Beteiligten steht
im Mittelpunkt seiner Arbeit: „Wir
wollen eine offene Atmosphäre an
unserer Schule. Gegenseitige Ach-
tung, Vertrauen, Toleranz, Zuhören
können und sachlich argumentieren
bei aller positiver Emotionalität soll
unseren Alltag an der Schule bestim-
men.“ Unter dieses Motto stellte der
Vorsitzende des Schulelternrates
die Arbeit des neuen Kommunika-
tionsteams am Norbertusgymnasium.

Alle Bereiche sollen zu Wort kom-
men, Lehrer, Eltern und Schüler sol-
len zu einem neuen Kommunika-
tionsforum beitragen, um besser
informiert zu sein. Eine Zeitung soll
dieses Ziel mithelfen, in die Tat
umzusetzen.

Vorstellung der Arbeit, Infos über
Veranstaltungen, ein ständig aktuali-
sierter Veranstaltungskalender, Nach-
richten aus Lehrer-, Eltern- und Schü-
lerschaft, Meinungen, Anregungen,
Diskussionen sollen der Schwerpunkt
dieses neuen Informationsaustausches
sein: Erscheinungsweise nach Be-
darf und finanziellen Möglichkeiten.
Sponsoren werden gesucht, Anzei-
gen können geschaltet werden. Wir
müssen gemeinsame Wege finden,
dieses Blatt zu gestalten.

Diese  erste Ausgabe ist lediglich
der Anfang einer Idee, der Beginn
einer hoffentlich dynamischen Ent-
wicklung. Schulleiter, Mitwirkungs-
gremien, Arbeitsgemeinschaften,
Klassen, Projektgruppen sind aufge-
fordert, Beiträge zu liefern, von ihren
Terminen wie von ihrer Arbeit zu
berichten. Darum: Bitte mit Name,
Anschrift und Klasse im Sekretariat
der Schule melden! Wer mitmacht,
bekommt eine Einladung zur Re-
daktionssitzung.

Wolfgang Gründer
Schulelternratsvorsitzender
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Schulelternrat startet neues Schulmagazin
Wer macht mit?
Eine Zeitung zu gestalten, das
Layout zu kreieren, Artikel zu
schreiben, die finanzielle Basis zu
sichern, ist eine außerordentlich
reizvolle Aufgabe. Wer dazu Lust
hat, melde sich bitte im Sekreta-
riat. Dort liegt eine Liste aus.

Leserengagement ist gefragt
Leser sollen anregend sein, dürfen
Kritik üben, Briefe schreiben und
freuen sich hoffentlich über diese
neue Idee!

Themen in dieser Ausgabe:
Neues Schulmagazin
stellt sich vor
Veranstaltungskalender für
das Schuljahr 00/01
EDV-Computerprojekt in den
Startlöchern
Bischof sucht Spender und
Sponsoren
Aus der Arbeit des Schulel-
ternrates

l ln der Woche vom 25.09. bis
01.10.00 haben täglich wechseln-
de Gruppen im Christus-Pavillon-
der EXPO 2000 das Norbertusgym-
nasium vorgestellt. Das lang Vor-
bereitete ist beim Publikum gut an-
gekommen. Näheres in der näch-
sten Ausgabe.

l Die Foto-AG sucht gebrauchte
Spiegelreflex-Kameras. Wer zu
Hause noch einen Apparat übrig
hat, kann ihn im Schulsekretariat
abgeben oder sich mit dem Leiter
der AG, Herrn Maronde, in Ver-
bindung setzen.

l

l

l

l

l

KURZINFO

Über Aktionen, Pläne, Visionen, Probleme, Wün-
sche, Schwierigkeiten, Fortschritte... des Norber-
tusgymnasiums soll mit der „Norbi-Schulinfo“ be-
richtet und informiert werden. Bleibt zu hoffen, dass
sich recht viele „Betroffene“ in diesem Sinne enga-
gieren.



Eine große Schule - wie das Nor-
bertusgymnasium in Magdeburg -
ist nicht nur eine einfache Bildungs-
anstalt, zum Glück, wie ich meine.
Vielmehr ist diese Schule durch eine
sehr differenzierte und vielgestaltige
Struktur geprägt: So gibt es Lehre-
rinnen und Lehrer und ihre Mitwir-
kungsorgane, es gibt Fachgruppen
und Fachkonferenzen, Jahrgangs-
stufenkonferenzen, Lehrerkonferen-
zen, Dienstversammlungen und Ar-
beitsgruppen aller Art, glücklicherwei-
se gibt es auch Schülerinnen und
Schüler, die sich in Klassen und Klas-
senstufen zusammenfinden sowie

im Schülerrat ihre Interessen vertre-
ten, Eltern kennen Stammtische und
Elternabende, den Schulelternrat
und Informationsabende aller Art.
Eine Schule in freier Trägerschaft
bedarf eines Schulträgers und einer
staatlichen Schulbehörde und irgend-
wo gibt es auch noch einen Schul-
leiter. Alle wollen voneinander wis-
sen, wollen informiert sein, ihre Mei-
nung sagen und in einem definierten
Rahmen mitbestimmen - ein wahr-
lich schwieriges Unternehmen. Es
ist gut und sinnvoll, wenn man sich
über Informationsflüsse Gedanken
macht und geradezu verdienstvoll

ist es, wenn Eltern den praktischen
Versuch unternehmen, Kommunika-
tion zu fördern. Kommunikation hilft,
Missverständnisse zu verhindern. Kom-
munikation gibt das Gefühl, ernst ge-
nommen zu werden. In diesem Sin-
ne wünsche ich der neu entstande-
nen „Norbi-Schulinfo“  alles Gute und
viele Informationen. Gleichzeitig for-
dere ich alle, die am Norbertusgym-
nasium mitwirken, auf, diese Infor-
mationsbühne auch zu nutzen und
das, was andere auch wissen sol-
len, in Worte zu fassen und auf den
Weg zu bringen.       

Ihr Heinrich Wiemeyer

Im Juli 1999 fand auf Schloss
Wendgräben das 1. Wochenendse-
minar des Schulelternrates statt.
Eine offene Atmosphäre an der
Schule zu schaffen, wurde dort als
eines der Hauptziele künftiger Arbeit
definiert. Die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen Eltern, Lehrern
und Schülern untereinander soll
weiter verbessert werden. Die Er-
gebnisse dieser Veranstaltung auf-
nehmend, treffen sich die Vorsitzen-
den der Klassenelternschaften am
3. und 4. November 2000 abermals
in Schloss Wendgräben bei Mö-
ckern. Auf der Sitzung des Schulel-
ternrates im Mai 2000 wurde der Ar-
beitskreis Kommunikation gegründet.

Unter Leitung der stellvertretenden
Schulelternratsvorsitzenden, Frau
Andrea Wohner, trafen sich die
sechs Gründungsmitglieder, Herr
Rieke, Frau Lühr, Frau Kekow, Frau
Schmidt und Herr Pesch zu ihren
ersten beiden Sitzungen noch im
letzten Schuljahr. Dort wurde der
Vorschlag des Vorsitzenden der
Schulelternschaft, Wolfgang Grün-
der, zur Herausgabe einer Schulzei-
tung aufgegriffen und fortentwickelt.
Die Schulzeitung soll allen an der
Schule beteiligten Menschen (Schü-
ler, Eltern, Lehrer und Angestellte)
ein kommunikatives Forum sein.
Weitere Vorhaben sind u. a. Treffen
zwischen dem erweiterten Vorstand

des Elternrates mit Vertretern des
Lehrerpersonals, um eine daraus re-
sultierende Zusammenarbeit anzu-
regen. Außerdem bemüht sich der
Arbeitskreis um die Schaffung eines
„Elternraumes“ und der Aufstellung
eines Elternbriefkastens in der
Schule, so dass auch Sprechzeiten
von Eltern für Eltern eingerichtet wer-
den können, um Probleme und An-
regungen möglichst schnell und wir-
kungsvoll umzusetzen.

Wer also von Seiten der Lehrer,
Schüler oder Eltern Interesse an der
Mitarbeit in diesem Arbeitskreis hat,
wende sich bitte an das Sekretariat
oder an eines der o. g. Mitglieder.

Wiemeyer begrüßt neues Schulmagazin

Kommunikation: Schwerpunktthema 2000/1

Schulleiter Heinrich Wiemeyer stell-
te in der Schulelternratssitzung am
26.09.2000 die vom Bistum Magde-
burg in Auftrag gegebene Bench-
marking-Studie vor. Diese Studie ist
die erste Benchmarking-Untersu-
chung für Schulen in Deutschland.
Sie soll aus der Analyse der erhobe-
nen Daten aus unserer Schule im
Vergleich zu anderen Hinweise ge-
ben, welchen Standort die Schule bei
Eltern und Schülern insgesamt hat
und eine verlässliche Ausgangsba-
sis für Veränderungs- und Optimie-
rungsprozesse geben. Die Studie
hat als Hauptgründe für die Auswahl
des Norbertusgymnasium in folgen-
der Reihenfolge ergeben: ihr guter

Ruf, die gewaltfreie Atmosphäre, gute
Atmosphäre, Übereinstimmung mit
den Erziehungszielen, Wunsch des
Kindes und Profil der Schule.

Folgende Erziehungsziele werden
nach Angaben der Eltern von der
Schule verfolgt:
Achtung vor dem Leben 79 %
Selbstständigkeit 71 %
Umweltbewusstsein 71 %
Pflichtbewusstsein 71 %
Kreativität 71 %
Höflichkeit und
gegenseitige Achtung 70 %.
Aus diesen Zahlen ist ein sehr aus-
geprägtes Profil der Schule ableit-
bar.

Eltern finden folgende Rahmenbe-
dingungen verwirklicht: gute techni-
sche Ausstattung der Schule und
innovative Schulleitung. Sie meinen,
dass der Stundenplan verlässlicher
werden und die Arbeit in kleinen
Lerngruppen verstärkt werden soll-
te. Vom Lernklima her wird hoch ein-
geschätzt: kein Problem mit dem
Drogenkonsum 88 %, Gewaltlosig-
keit 86 % und Freude an der Schule
68 %. Verbesserungen seien bei der
Motivation der Kinder und in Sachen
gerechtere Beurteilungen anzustre-
ben. Gut bis sehr gut zufrieden sind
mit den Lehrern 75 % der Eltern, 96 %
halten den Ruf des Norbertusgym-
nasiums für äußerst positiv.

Neue Benchmarking-Studie vorgestellt

 



Das Schuljahr 2000/1 hat mit 64
Lehrern einschließlich Referenda-
ren begonnen. Diese Zahl nannte
der Schulleiter Herr Wiemeyer in der
Schulelternratssitzung vom 26.09.2000.
Erstmals fand unmittelbar zum Schul-
jahreswechsel am Norbertusgymna-

sium kein Lehrerwechsel statt. Ins-
gesamt werden 834 Schüler in 32
Klassen unterrichtet. Bei 8 Jahr-
gangsstufen von 5 bis 12 ist das
Gymnasium vollständig vierzügig.
Die Schüler teilen sich auf 487 (58 %)
weibliche und 347 (42 %) männliche

auf. Von der Konfession her sind
298 katholisch, 197 evangelisch, 328
ohne Konfession und 11 sonstige. Da-
mit arbeiten mit den weiteren Mitar-
beitern und der St.-Mechthild-Grund-
schule im Norbertusgymnasium täg-
lich knapp 1.000 Menschen.

Auf der Sitzung im Mai 2000 wurden
auf Vorschlag des Vorsitzenden der
Schulelternschaft zwei neue Arbeits-
kreise gebildet, um die Arbeit des
Elternrates effizienter und besser
gestalten zu können. Der Arbeits-
kreis EDV, Leitung Herr Pesch,
bestand zu diesem Zeitpunkt bereits
und befasst sich intensiv mit dem
Ausbau und der Förderung des EDV-
Bereiches an unserer Schule. Der
neue Arbeitskreis Schule, Leitung
Herr Beyer, kümmert sich u. a. um
Schulprogramm und -ordnung, die
Schulmitwirkungsordnung und dem
Förderverein. Der weitere neue
Arbeitskreis, Leitung Frau Wohner,
möchte sich um eine Verbesserung

der Zusammenarbeit zwischen
Schülern, Lehrern und Eltern bemü-
hen. Die Leiter dieser drei Arbeits-
kreise und die Vorsitzenden des
Schulelternrates bilden nun zusam-
men mit der neu gewählten Schrift-
führerin Frau Heinrichs das neue
erweiterte Vorstandsteam. 

Anfang November findet die Fortset-
zung des im Juli 1999 begonnen
und von den teilnehmenden Eltern-
vertretern sehr positiv aufgenomme-
nen Seminars auf Schloss Wend-
gräben statt. Dort soll überprüft wer-
den, inwiefern sich die festgesteck-
ten Ziele in der Elternarbeit haben
verwirklichen lassen und die Schul-

programm- sowie Elternarbeit fort-
entwickelt werden. In der ersten Sit-
zung des Schulelternrates in diesem
Schuljahr befassten sich die Vorsit-
zenden der Klassenelternschaften
schwerpunktmäßig mit der neuen
Benchmarking-Studie, die vom Schul-
leiter vorgestellt wurde.

Der Schulelternrat möchte an dieser
Stelle darauf hinweisen, dass er
jederzeit Eltern bei Fragen und Pro-
blemen zur Verfügung steht. Er
würde sich aber auch freuen, wenn
von Seiten der Eltern neue und
interessante Anregungen kommen
würden.

Andrea Wohner

Im ersten Halbjahr des letzen Schul-
jahres setzte sich eine Gruppe inter-
essierter Eltern mit den Fachlehrern
für Informatik zusammen, um eine
Verbesserung der Situation an den
Computerarbeitsplätzen für unsere
Kinder zu erreichen. Es gab viele
Anregungen und Vorschläge. Das
für die Nutzung sicherlich beste
Angebot einer speziellen Firma für
Schulcomputer hätte für 15 Schüler-
arbeitsplätze nahezu 100.000,- DM
gekostet. Dieses Geld hätten wir
nicht aufbringen können.

Nach langer Suche und Diskussio-
nen erklärte sich die Firma Siemens
durch Vermittlung von Frau Kniep
(Schülermutter) bereit, uns durch
spezielle Kanäle und unter kosten-
freiem Einsatz einiger ihrer Mitarbei-
ter ein „Client-Server-System“ ein-
zurichten. Es wird dafür ein Hochlei-
stungsserver installiert, der für die
Arbeitsplätze die eigentliche Rechen-
arbeit übernimmt, so dass die Rech-

ner, an denen die Schüler arbeiten
werden, auch weniger leistungsfä-
hig sein können und trotzdem daran
gearbeitet werden kann, wie an heu-
tigen Computern üblich. Die vorhan-

denen Arbeitsplätze können nach
evtl. notwendigen kleinen Änderun-
gen also stehen bleiben. Diese In-

stallation wird uns ca. 20.000,- DM
kosten, die freundlicherweise vom
Förderverein übernommen werden.
Dazu kommt dann noch Software
für die einzelnen Fächer, denn die
Lehrer scheinen sich auf die neuen
Möglichkeiten auch schon zu freu-
en. Der Wehrmutstropfen ist die Tat-
sache, dass die Lieferfristen nicht
eingehalten werden konnten, so
dass das System erst in den ersten
Wochen des Schuljahres installiert
werden kann.

Wir arbeiten daran und werden in
der nächsten Zeit noch einmal auf
die Eltern zukommen und um Hilfe
bitten. (Spenden zur Erweiterung,
ältere Computer und andere Hard-
ware, die sich eventuell ins System
einbauen lassen und bei Ihnen viel-
leicht nur herumstehen.) Es geht
voran!!

Für den EDV-Arbeitskreis
Andreas Pesch

Lehrer- und Schülerzahlen für 2000/1

Computerprojekt in den Startlöchern

Aus der Arbeit des Schulelternrates

Einst Vision - heute Realität: Die Möglichkeit globaler
Vernetzung gestattet den Informationsaustausch
zwischen Schulen weltweit.



Zur Erfüllung
kirchlicher Bil-
dungsaufgaben
sucht Bischof
Leo Nowak
Spender und
Sponsoren. 
Das Land
Sachsen-An-
halt hat im ver-
g a n g e n e n

Jahr die staatliche Finanzhilfe trotz
heftiger Proteste von Schülern, El-
tern und Lehrern, die leider nur teil-
weise erfolgreich waren, erheblich
gekürzt.

Das Bistum Magdeburg hat bereits
in der Vergangenheit erhebliche
Eigenmittel für seine Bildungseinrich-
tungen, insbesondere für die Gym-

nasien in Dessau, Halle und Magde-
burg zur Verfügung gestellt. Die fi-
nanziellen Ressourcen des zahlen-
mäßig kleinen Bistums Magdeburg
sind erschöpft.

Nun werden Spender und Sponso-
ren benötigt, die mit dazu beitragen,
den Kindern und Jugendlichen im
Land eine qualitativ hochwertige
und an christlichen Wertvorstellun-
gen orientierte Erziehung und Bil-
dung zu gewährleisten und zu ver-
stärken. Aus dem Mangel soll ein
freiwilliger Weg aus Spenden und
Sachzuwendungen gefunden wer-
den, damit die finanziellen Möglich-
keiten der Familien kein Entschei-
dungskriterium für den Besuch ihrer
Kinder an einer Schule darstellen
können.

Wer nachhaltig helfen will, Arbeiter
oder Unternehmer, Eltern oder Groß-
eltern, Spender oder Sponsor, sollte
sich zu einer regelmäßigen und dau-
erhaften Förderung entscheiden. Da-
mit es mit Ablauf eines Jahres auch
eine Spendenbescheinigung geben
kann, muss Ihr Name und Anschrift
oder Firma und Anschrift angege-
ben werden. Konto: Bistum Magde-
burg, Konto-Nr. 258 158 502 Com-
merzbank Magdeburg, BLZ 81040000,
Verwendungszweck: Spende für die
Bildungsarbeit.

Und nun Dauerauftrag ausfüllen
oder des öfteren eine gute Überwei-
sung. 
Nach oben sind alle Spielräume of-
fen!

2 % Guthabenzinsen.2 % Guthabenzinsen.
Das 3D Einsteigerkonto macht’Das 3D Einsteigerkonto macht’s möglich.s möglich.
Ohne KontoführungsgebührOhne Kontoführungsgebühr..

Und mehr:Und mehr:
das kostenfreie Junior-Partner-Depotdas kostenfreie Junior-Partner-Depot
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Die nächste Ausgabe der „Norbi-Schulinfo“ erscheint im Dezember 2000. Redaktionsschluss ist der 30. November 2000.

Bischof sucht Spender und Sponsoren

Termine
18.10.00
08.11.00
13.11.00

7.35 Uhr
7.35 Uhr

Schulgottesdienst
Schulgottesdienst
Elternsprechtag

18.11.00
05.12.00
08.-19.01.01

Tag der offenen Tür
Adventsgottesdienst in St. Sebastian
Sozialpraktikum Jahrgang 11


